


Das DOMFORUM liegt im Zentrum von Köln an 

einem der meistbesuchten Orte in Deutschland –  

direkt gegenüber dem Haupteingang des Doms. 

Das DOMFORUM ist das Begegnungszentrum  

der katholischen Kirche Kölns und das Besucher- 

zentrum des Kölner Doms. In einem für Menschen 

aller Anschauungen offenen Rahmen werden  

Anknüpfungspunkte zur Auseinandersetzung mit 

dem christlichen Glauben angeboten. Im Auftrag 

des Erzbistums Köln wurde das DOMFORUM  

neugestaltet. Wir sorgten mit einer 275 Quadrat-

meter großen Akustikdecke aus Blähglasgranulat 

für den guten Ton.

www.stuck-linden.de

Wir 
schaffen 
Räume
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Die Erfolgsgeschichte des legendären Ka�eehaus-
stuhls begann 1841. Clemens Fürst Metternich 
war auf die handwerklichen Fertigkeiten Michael  
�onets aufmerksam geworden und lud ihn nach 
Wien ein. Dort gelang es dem Kunsttischler, mas-
sives Buchenholz zu verbiegen: Er machte lange 

 Nr. 14 / 214 Der Name Thonet steht für innova- 
tives Design, zeitlose Möbel und 
eine fast 200-jährige Erfolgsge-
schichte, die Anfang des 19. Jahr-
hunderts in Boppard am Rhein ihren 
Anfang nahm. Bei Thonet fällt einem 
sofort der Wiener Kaffeehausstuhl 
ein, aber auch Designerlegenden 
wie Le Corbusier, Mies van der Rohe, 
Egon Eiermann und Marcel Breuer  
bringt man mit dem deutschen 
Unternehmen in Verbindung. 

Ein Stuhl 
geht um 
die Welt

Während der Weltausstellung 1889 in  
Paris stürzte der damalige Stuhl Nr. 14  
von Michael Thonet 57 Meter den Pariser 
Eiffelturm herab – und blieb unversehrt.
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Holzstäbe unter Druck und Dampf elastisch und 
formte sie dann mittels einer speziellen Vorrichtung 
und Muskelkraft. Dies war eine völlig neuartige 
Technologie, der nicht nur der Wiener Ka� eehaus-
stuhl – Nr. 14 – zu verdanken ist, sondern dem 
Stuhl 1859 zum Durchbruch verhalf – denn erst-
mals konnte ein Stuhl industriell gefertigt werden.

Das wirklich Revolutionäre am Nr. 14 und heu-
tigen 214 bestand jedoch darin, dass der Stuhl in 
wenige Einzelbestandteile zerlegt und daher in ar-
beitsteiligen Prozessen hergestellt werden konnte. 
Somit konnte der Stuhl platzsparend verpackt in 
alle Welt transportiert und vor Ort zusammen-
gebaut werden. Damit einher ging eine attraktive 
Preisgestaltung, die das Möbel für viele Menschen 
interessant machte. � onet wurde zum Pionier des 
Industriedesigns.

Der robuste Nr. 14 mit seiner schlanken und schnör-
kellosen Form gewann 1862 die Bronzemedaille der 
Londoner sowie 1867 die Goldmedaille der Pariser 
Weltausstellung. Allein bis 1930 verkaufte � onet 
50 Millionen Exemplare des berühmten Stuhls und 
bis heute wird er mit der Modellnummer 214 im 
hessischen Frankenberg produziert. Im Übrigen ist 
jeder Originalstuhl – egal, ob es sich um einen his-
torischen oder einen zeitgenössischen handelt – auf 
der Unterseite seines Sitzrahmens mit einem Signet 
des Unternehmens sowie der Jahreszahl der Herstel-
lung gekennzeichnet.  u

Neu im Programm: die „Pure Materials“-Version 
in naturbelassenem Eschenholz

Der S 64 mit Armlehnen: Das 
Gestell ist stahlrohrverchromt 
und die Holzteile sind in Buche 
gebeizt.

Neu im Programm: die „Pure Materials“-Version 
in naturbelassenem Eschenholz
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Bei der Vorbereitung der Werkbund-Ausstellung 
zeigte der niederländische Architekt und „Bauhaus“-
Dozent Mart Stam seine Idee des hinterbeinlosen 
Stuhls Mies van der Rohe. Stams erster Ent-
wurf federte aber noch nicht. Ludwig Mies 
van der Rohe setzte die Idee bei seinem Sessel 
S 533 um, 1929 präsentierte dann der deutsch-
amerikanische Architekt Marcel Breuer seinen Stuhl 
S 32. Mart Stam wurde später das künstlerische  
Urheberrecht für die kubische Form des  
Freischwingers zugesprochen. Die Rechte 
liegen bei �onet. 

u Dank Nr. 14 gelang �onet der Aufstieg zum 
Weltunternehmen. Auf den Wiener Ka�eehausstuhl 
folgten viele Bugholzmöbel, die zum Teil ebenfalls 
zu Ikonen der Zeitgeschichte wurden. Dazu gehör-
ten unter anderem der Schaukelstuhl Nr. 1 von 1860, 
der elegante 209 sowie der Jugendstilsessel 247 von 
Otto Wagner aus dem Jahr 1904. Die erste �onet 
Möbelfabrik wurde 1857 von den Söhnen Michael 
�onets in Mähren erbaut. Es folgten fünf weitere 
Produktionsstätten in Osteuropa, bis 1889 als letzte 
Fabrik das Werk in Frankenberg hinzukam, heute 
Hauptsitz des Unternehmens.

Neben Holz arbeitet �onet mit einem zweiten 
Material: Stahlrohr. In den 1930er Jahren war 
das Unternehmen weltweit der größte Produ-
zent von Stahlrohrmöbeln, die von Architekten 
und Designern wie Le Corbusier, Mart Stam und 
Mies van der Rohe entworfen wurden. Sie wa-
ren Meilensteine in der Geschichte des moder-
nen Möbels. Ihre klare Form passte perfekt zu der 
sachlichen Architektur der Klassischen Moder-
ne. Erstmals wurden Stahlrohrmöbel 1927 in der 
Werkbund-Ausstellung „Die Wohnung” in der 
Weißenhof-Siedlung in Stuttgart präsentiert. Der 
Freischwinger wurde ihr bedeutendster Vertreter:  

Der Freischwinger S 533 von Ludwig Mies 
van der Rohe aus der Outdoor-Kollektion 
„Thonet All Seasons”

Das Freischwinger-Gestell 
des eleganten Sessels 
S 411 ist verchromt, die 
Polsterelemente verfügen 
über einen Federkern und 
können sowohl mit Leder 
als auch mit Stoff bezogen 
werden.

Durch die Folgen des Zweiten Weltkrieges blieb 
�onet nur das völlig zerstörte Werk in Franken-
berg/Eder. Der Urenkel von Michael �onet, 
Georg �onet, baute es zwischen 1945 und 1953 
wieder auf. Dort werden heute alle berühmten �o-
net-Klassiker aus Bugholz und Stahlrohr sowie die  
aktuellen Kollektionen produziert. �onet-Möbel 
sind weltweit in allen wichtigen Sammlungen zu 
�nden. www.thonet.de g

Thonet-Aktion: bis zum  
30.04.2018 erhält man beim 
Kauf eines Lounge-Sessels 
808 den Hocker 808 H als 
Geschenk dazu. Es stehen zwei 
unterschiedliche Ausführungen 
zur Auswahl: eine hochwertige 
Nappaleder-Version sowie ein 
Modell mit weichem Stoffbezug 
aus Merinowolle.
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Alle Modelle der S 411 
Familie harmonieren 
besonders gut mit den 
B 9 und B 10 Tischen 
von Marcel Breuer  
und anderen Möbeln 
der Thonet Stahlrohr-
kollektion.
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Rastenweg 4 • 53227 Bonn • Telefon: (0228) 46 19 02
info@parkett-preuss.de • www.parkett-preuss.de

Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

Echtholzböden verleihen jedem Raum einen edlen und 
natürlichen Charakter. Dies gilt umso mehr, wenn der 
Bodenbelag aus Massivholz eine Optik im angesagten 
Vintage-Look aufweist. Mit speziellen Bürstverfahren 
erhalten Parkettböden eine markante Oberfl ächen-
struktur und eine besondere Haptik mit Barfußeff ekt. 
Zusätzlich kann der Holzboden mit verschiedenen 
Kolorierungen noch individueller gestaltet werden – 
das Resultat ist ein Unikat, das jeden Raum ziert. 

Die Behandlung des Naturmaterials gehört in die 
Hände erfahrener Handwerker – dies betriff t nicht nur 
die Pfl ege neuerer Böden, sondern vor allem Schmuck-
stücke wie alte Parkett- und Dielenböden aus Laub- 
oder Nadelhölzern. Wir verleihen diesen Böden durch 
die Bearbeitung neuen Glanz und Eleganz. Die Natür-
lichkeit des Holzes tritt hervor und gibt dem Boden 
seine Individualität. Zum Abschluss der Behandlung 
wird die Oberfl äche mit einem Parkettlack oder einem 
hochwertigen Holzbodenöl geschützt und stellt damit 
die Langlebigkeit des Bodens sicher.

Fordern Sie uns – wir beraten Sie gerne.

    Besondere Böden
             für besondere 
          Menschen

Vintage-Look für
Ihre Böden 
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Die Häuser scheinen leer, kein Mensch ist zu sehen. 
Sie wirken wie eine Kulisse, aufgebaut für den Mo-
ment, in dem Werner Mantz auf den Auslöser drückt. 
Doch das konnte dauern, denn Werner Mantz foto-
gra�erte mit natürlichem Tageslicht und ließ Licht 
und Schatten, Sonne und Wolken für sich arbeiten. 

Dabei arbeitete Mantz als Auftragsfotograf. 1901 in 
Köln geboren und aufgewachsen, erö�nete er mit 20 
Jahren in der Wohnung seiner Eltern am Hohenstau-
fenring 46 sein erstes Fotoatelier. Dort traf er auf den 
Architekten Wilhelm Riphahn, der in dem Gebäu-
de sein Büro hatte, und begann ab 1926 in seinem 
Auftrag als Architekturfotograf zu arbeiten. Andere 
Vertreter der architektonischen Avantgarde wie Peter 
Franz Nöcker oder auch Caspar Maria Grod wur-
den ebenfalls Kunden von Mantz. Der Kölner such-
te nicht die Objekte, sondern man trug sie ihm an. 
Dies schmälerte jedoch nicht seinen Anspruch, ästhe-
tisch hochwertige und ausgefeilte Bilder zu scha�en.  

Werner-Mantz-Ausstellung

Werner Mantz war einer der bekanntes-
ten Fotografen des „Neuen Bauens“ im 
Köln der 1920er Jahre. Er fotografierte 
in sachlicher Strenge menschenleere 
Häuser und Straßenzüge und porträtier-
te prominente Intellektuelle, Künstler 
und Politiker. 1938 zog er in die Nieder-
lande und spezialisierte sich dort auf 
Kinderbilder. Das Museum Ludwig führt 
beide Richtungen des fotografischen 
Werkes von Werner Mantz in der Aus-
stellung „Werner Mantz. Architekturen 
und Menschen“ zusammen.

LICHT UND SCHATTEN

Haus in der Lentstraße, um 1928
Bromsilberdruck, Museum Ludwig, Köln

Wohnblock in der Ruhrorterstraße, um 1929
Bromsilberdruck, Museum Ludwig, Köln

Wohnblock in der Kopernikusstraße 
(Architekten: Wilhelm Riphahn und 
Caspar Maria Grod), um 1930
Bromsilberdruck, Museum Ludwig, Köln
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Im Gegenteil: Gerade seine Licht- und Schatteninsze-
nierungen waren äußerst durchdacht und ra�niert.

Einer von Mantz` größten Kunden wurde die GAG 
Immobilien AG, die, 1913 gegründet, laut Satzung 
den Zweck hatte, „erschwinglichen Wohnraum für 
breite Schichten der Bevölkerung zu sozial angemes-
senen Bedingungen  zu scha�en“. Ideengeber und 
Initiator war der damalige stellvertretende Oberbür-
germeister der Stadt Köln, Konrad Adenauer. Hausar-
chitekt der GAG war bis in die 1930er Jahre Wilhelm 
Riphahn.

1932 erö�nete Mantz, der jüdischer Herkunft war, in 
Maastricht ein zweites Atelier. 1938 verließ er Köln 
ganz und siedelte nach der Reichspogromnacht voll-
ständig in die Niederlande um. In Maastricht widme-
te sich Mantz wieder verstärkt der Porträtfotogra�e. 
Der Grund lag wohl darin, dass es weniger Aufträge 
für Architekturfotogra�e gab. Mantz spezialisierte 
sich auf Kinderbildnisse, die er ebenso wie die ande-
ren Porträts als gleichbedeutend zu seinen Architek-
turaufnahmen empfand. So faszinierend diese Bilder 
sind, wurden sie nie ausgestellt – bislang.

Die Ausstellung im Museum Ludwig ist ein Ge-
meinschaftsprojekt mit dem Nederlands Fotomu-
seum in Rotterdam, das den umfangreichen Bestand 
von Mantz’ Fotogra�en aus den Niederlanden be-
wahrt. Die Ausstellung ist bis zum 21. Januar 2018 
zu sehen.  g

Café Wien in Köln, 1929
Bromsilberdruck,
Museum Ludwig, Köln

Porträt einer  
jungen Frau,  

Familie Huyben, 
Limburg, 1963, 
Gelatinesilber- 

papier, Nederlands 
Fotomuseum, 

Rotterdam

Porträt eines  
Jungen, Familie 
Wirts, Limburg, 
1960, Gelatine- 

silberpapier, 
Nederlands  

Fotomuseum, 
Rotterdam

Porträt eines  
Säuglings, Familie 
Castorp, Limburg, 

1960, Gelatine- 
silberpapier,  
Nederlands  

Fotomuseum, 
Rotterdam
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Mu se um Lud wig 
Hein rich-Böll-Platz 
50667 Köln
Tel.: 0221 221 26165 
www.mu se um-lud wig.de 

Ö�nungszeiten:
Di. bis So. und an  
Feier ta gen: 10 - 18 Uhr
Je den er sten Do im  
Mo nat: 10 - 22 Uhr
Mon tags geschlossen
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Mit mehr als 1.800 Ausstellern und einer vermieteten Fläche von 
159.000 Quadratmetern präsentierte die IFA nach eigenen Angaben 
mehr Innovationen denn je. Nirgendwo auf der Welt würden so viele 
neue Produkte für das digitale Leben an einem Ort zusammengeführt 
wie auf der Funkausstellung, heißt es. „Innovationen sind die DNA 
der IFA. Sie stehen seit fast einhundert Jahren im Mittelpunkt dieser 
stetig wachsenden Messe. Keine andere Veranstaltung weltweit ver-
eint zu diesem idealen Zeitpunkt des Jahres so viele Händler, Einkäu-
fer, Industrievertreter und Medien aus aller Welt“, so Dr. Christian 
Göke, Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe Berlin.  u

Das größte Technikfestival der Welt, die Internationale Funkausstellung 
(IFA) ist vorbei. Geblieben sind Technikneuheiten und Trends von heute 
und morgen – bis zur kommenden Funkausstellung: 2018. Die Welt ist 
schnelllebig, vor allem, wenn es um technische Finessen geht.

  

FÜR ZU HAUSE 
UND UNTERWEGS
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Der faszinierende 
OLED-Tunnel am Eingang 

zur LG-Halle bietet den 
Besuchern ein Erlebnis für 

alle Sinne.
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nd was sind die Highlights? Zum 
Beispiel: Ultra� ache Bildschirme, 
die nahezu nahtlos mit der Wand 
verschmelzen, HiFi-Komponen-

ten in exzellenter Qualität, Gadgets wie Arm-
bänder und Uhren für Sport und Spaß. Bei der 
Speisenzubereitung steht die gesunde Ernährung 
mit frischen Zutaten im Fokus. Neben den her-
ausragenden technischen Eigenschaften glänzen 
Elektrogroß- und -kleingeräte auch mit schickem 
Design und edlen Materialien.

Der neue Dialoggarer vom Miele, der ab April 2018 
im Handel ist, liefert nicht nur ganz erstaunliche 
Ergebnisse, sondern macht auch optisch einiges 
her. Erstmals komme hier eine Technologie zum 
Einsatz, die mittels elektromagnetischer Wellen auf 
die Bescha� enheit von Lebensmitteln auf intelli-
gente Weise eingehe, so der Anbieter von Premium-
Hausgeräten.  Äußerlich sieht der Dialoggarer wie 
ein normaler Backofen aus, nur ein bisschen edler. 
Doch er arbeitet gänzlich anders. Unterschiedliche 
Zutaten können schnell und in einem Gang frisch 
zubereitet werden. Ein Beispiel: Man legt eine 
Lammkeule auf Paprika und grünen Spargel. Auf 
den Rest vom Blech kommen Karto� elspalten. Alles 
zusammen wird in den Dialoggarer gegeben. Nach 

vorhanden war. Die Firma Smarter präsentierte 
mit der „Fridge Cam“ ein Tool, das die Lebens-
mittelvorräte im Blick behält. Die Kamera wird 
einfach im Kühlschrank befestigt und jedes Mal, 
wenn die Kühlschranktüre um mehr als 15 Grad 
geö� net wird, schießt sie vom Inhalt ein Bild. 
Per App kann der Inhalt dann jederzeit mit dem 
Smartphone abgerufen werden. Der Nutzer weiß 
dann genau, wie viele Tüten Milch noch da sind. 
Christian Lane, CEO und Gründer von Smarter: 
„Mithilfe modernster Technologie können wir 
Haushalten helfen, Geld zu sparen und Nahrungs-
mittelabfälle zu vermeiden. Verbraucher sehen 
über ihr Smartphone jederzeit, was sie in ihrem 
Kühlschrank haben – wo immer sie sind. Und 
unsere Plattform wird sogar noch smarter, indem 
sie aus dem Netzwerk von FridgeCams™ lernt.“ 
www.smarter.am

etwa 45 Minuten, so der Hersteller, sei das Lamm-
� eisch gleichmäßig gar, das Gemü se leicht bissfest 
und die Karto� eln seien weich – alles automatisch, 
ohne Unterbrechung oder Nachlegen von Zutaten. 
www.miele.de

Bleiben wir im Bereich der Küchen. Jeder kennt 
das: Man geht einkaufen und weiß eigentlich gar 
nicht, was noch im Kühlschrank ist. Im Zweifel 
kauft man dann doch noch eine Packung Milch 
oder Eier und stellt zu Hause fest, dass noch genug 

Effektvoll und exemplarisch für die revolutionären 
Zubereitungsmöglichkeiten des Dialoggarers ist der 
Fisch im Eisblock: Der Fisch ist im Eis gegart, ohne 
dass der umgebende Eismantel geschmolzen wäre. 

Speisen von unterschiedlicher Textur und traditionell 
anderen Ansprüchen an die Zubereitung können 
gemeinsam gegart werden. Das Ergebnis fasziniert 
selbst Profi köche. 

Aus der Rezeptdatenbank der Miele@mobile App 
können Anwender aus zahlreichen Automatik-
programmen wählen, die speziell für den Dialog-
garer entwickelt sind. 

In der App für die Smarter FridgeCam 
sehen Sie den aktuellen Kühl-
schrankinhalt und erinnert Sie im 
Supermarkt daran, was Sie noch 
kaufen müssen.
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Wo gekocht wird, sind Krümmel nicht weit. Der 
Saugroboter Scout RX2  von Miele nimmt sich 
ihrer an. Dahinter steckt ein vierstu�ges Reini-
gungssystem: die „Quattro Cleaning Power“. Erst 
schieben die rotierenden Seitenbürsten den 
Schmutz unter das Gerät. Die Seitenbürsten sind 
an schwenkbaren Armen gelagert, damit sie Ecken 
und Kanten zuverlässig erreichen, und werden 
zurückgeschoben, sobald ein Hindernis im Weg ist. 
Dann befördert eine Bürstenwalze vor allem den 
Grobschmutz in die breite vordere Saugö�nung, 
ehe ein starker Luftstrom den verbleibenden 
Feinschmutz in eine zweite, schmalere Ö�nung 
einsaugt. Die vierte Komponente besteht in dem 
bürstenlosen saugkraftstarkem Gebläse. Der Saug- 
roboter wird bei seinem Weg durch die Räume von 
einer 3D Smart Navigation unterstützt. Dabei er-
zeugen zwei Frontkameras ein Stereobild, das Räu-
me und Objekte dreidimensional erfasst. Infrarot-
sensoren erkennen Treppenstufen und verhindern 
ein Abstürzen. Der Scout RX2 ist vernetzt und 
kann über eine App mobil gesteuert werden. Auch 
Bosch ist in das Segment der Saugroboter einge-
stiegen und hat mit Roxxter den ersten Saugroboter 
präsentiert, der über Amazons Sprachdienst Alexa 
gesteuert werden kann. Roxxter scannt seine Um-
gebung genau und erstellt für die ganze Wohnung 
eine eigene Karte. Dank eines Lasersystems erkennt 
der Saugroboter Hindernisse und umfährt diese.  
www.bosch-home.com www.miele.de

Eine praktische Haushaltshilfe ist auch die TWIN-
WASH von LG. Mit der Doppelwaschmaschine 
können zwei Waschladungen gleichzeitig und doch 
separat gewaschen werden. Während die untere 
Mini-Waschmaschine sich insbesondere für Fein-
wäsche oder Sportsachen eignet, kümmert sich 
die große Haupt-Waschmaschine um die tägliche 
Kleidung sowie um Bettwäsche und Handtücher. 
Beide Wäschetrommeln können unabhängig vonei-
nander laufen. Die F 4WM 10TWIN spart durch 
die Möglichkeit gleichzeitiger Waschgänge viel Zeit.  
www.lg.com  u

Die etwas andere Wasch-
maschine von LG: Zwei 
Wäscheladungen können 
gleichzeitig gewaschen 
werden.

Der Roxxter von Bosch: Praktisch ist die damit ver-
bundene Möglichkeit, direkt in der App Sperrgebie-
te für den Sauger zu markieren. 

Der neue Saugroboter Scout 
RX2 von Miele zeichnet sich 
durch beste Saugleistung auf 
allen Bodenbelägen aus. Auf 
Teppich ist die Staubaufnah-
me laut Miele dreifach höher 
als vorher.
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enug von Küche und Haushalt. 
Wir haben jetzt Freizeit und möch-
ten diese entspannt und abwechs-
lungsreich verbringen. „Wecke den 

Jedi in dir“, fordert das Unternehmen Lenovo auf. 
Mit den Star Wars Jedi Challenges und ihrer Kom-
bination aus MR-Headset mit Smartphone plus 
Lichtschwert und Peilsender klappt das. Star Wars 
Jedi Challenges spiegelt Inhalte vom Smartphone 
auf eine Scheibe im Headset. Das Lichtschwert wird 
aufgrund einer leuchtenden Kugel von den Kame-
ras des Headsets erfasst, die virtuelle Klinge wird 
durch Lagesensoren in ihrer Position gehalten. Ne-
ben Kämpfen können die „Jedis“ auch Holo-Schach 
und eine Art von Echtzeitstrategie-Titel spielen.  
www3.lenovo.com  

Das zu Windows 10 kompartible Mixed-Reality-
Headset  Visor  von  Dell bestimmt  über Außen-
sensoren die relative Lage im Raum. Die Vi-
sor setzt sechs Freiheitsgrade um (auf und ab, 
vor und zurück, rechts und links sowie drehen, 
schwenken und neigen). Außerdem können die 
Kameras Gegenstände aus der Umgebung in die 
virtuelle Realität integrieren. Das Visier der Vi-
sor kann aufgeklappt werden, sodass der Nutzer  
seine Umwelt in Augenschein nehmen kann, 
ohne die Brille vollständig absetzen zu müssen.  
www.dell.com

Sony hat mit der neuen RX0 eine wasserdichte 
und äußerst robuste neue Kamera auf den Markt 
gebracht. Mit der RX0 können sowohl Fotos als 
auch Videos aufgenommen werden. Vernetzt mit 
mehreren RX0-Kameras können Fotos, Videos 
und Zeitlupenaufnahmen sogar aus verschiedenen 
Blickwinkeln festgehalten werden. Die Kamera ist 
sehr leicht und besonders kompakt. Ihr Verschluss 
ermöglicht Zeiten von bis zu 1/32.000 Sekunden 
und kann 16-mal pro Sekunde auslösen. Selbst 
Motive, die sich schnell bewegen, können so in 
scharfen Bildern festgehalten werden.

Durch mehrere Levels 
können die Spieler ihre 
Jedi-Talente über eine Viel-
zahl von Augmented-Rea-
lity-basierten Erlebnissen 
vertiefen.

Mit einer Auflösung 
von 1440 x 1440 Pixeln 
pro Auge und einer 
Bildwiederholfrequenz 
von 90 Hz erlebt man  
360-Grad-Ansichten in 
voller Schärfe.

Die Digitalkamera RX0 verfügt über hochwertige Aufnah-
mefunktionen sowie über ein robustes und wasserfestes 
Design – alles in einem ultrakompakten Gehäuse.
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uch von Sony sind drei neue  
kabellose Kopfhörer, die top in 
der Geräuschunterdrückung sein 
sollen. Besonders im Fokus steht 

der True-Wireless-Kopfhörer WF-1000X, der kom-
plett ohne Kabel auskommt, angenehm im Ohr sitzt 
und damit für große Freiheit beim Musikhören sorgt. 
Wird der WF-1000X aus der Transportbox genom-
men, aktiviert er sich automatisch und verbindet sich 
mit dem Gerät, mit dem er zuletzt gekoppelt wurde. 
Die Ladebox lädt den Kopfhörer automatisch für bis 
zu neun Stunden Musikgenuss auf. Das Nackenbü-
gel-Modell WI-1000X ist optimal für Pendler, die 
unterwegs ungestört Musik hören möchten und sich 
dafür intelligente, praktische Funktionen wünschen. 
Der neue Premium-Bügelkopfhörer WH-1000XM2 
dagegen bietet laut Sony zahlreiche persönliche Ein-
stellungsmöglichkeiten und eine außergewöhnlich 
lange Akkulaufzeit – für besonders langen Hörgenuss.  
www.sony.de

Wer in seiner Freizeit gerne aktiv ist und viel Sport 
treibt, für den ist die Samsung Gear Sport der rich-
tige Begleiter. Die Gear Sport ist wassergeschützt 
und erfasst mit Speedo On, der neuen Schwimm-
App von Speedo, Werte wie Schwimmzüge, Bahnen 
und Geschwindigkeit. Allerdings kann Speedo- 
On-App auf dem Smartphone auch Funktionen 
anbieten, die für bestimmte Geräte nicht geeignet 
sind. Die Uhr misst präzise die Herzfrequenz – ganz 
gleich ob beim Joggen oder bei einem Päuschen auf 
dem Sofa. Gear Sport erkennt, ob der Nutzer geht, 
läuft oder Fahrrad fährt. Es können individuelle 
Fitnesspläne mit persönlichen Zielsetzungen und 
Benachrichtigungen erstellt werden. Die Uhr gibt 
es mit einem Metallgehäuse in Blue und Black.  
www.samsung.com

Montblanc hat mit der Summit Collection seine 
erste Smartwatch entwickelt und verbindet klas-
sisches Vintage-Design mit neuester Technologie. 
Mit ihr können Benachrichtigungen und Termine 
überprüft werden inklusiv schriftlicher oder münd-
licher Antwortfunktion. Mit Sprachübersetzun-
gen, Navigation und Bordkarte lässt es sich einfach 
und bequem reisen. Für Fitnessfans ist die smarte 
Watch perfekt durch den integrierten Herzmoni-
tor, Höhenmesser und die Fitness-Tracking-Sen-
soren. Einige Apps sind vorinstalliert, andere kön-
nen direkt über WLAN heruntergeladen werden. 
Es stehen Gehäuse aus Edelstahl oder Titan zur 
Auswahl, die sich mit Armbändern aus Kautschuk 
und Kalbs- oder Alligatorleder kombinieren lassen.  
www.montblanc.com

u guter Letzt genießen wir unsere 
Freizeit auf dem Sofa bei einem gu-
ten Film. Für solche Momente hat 
Bang & Olufsen das „ultimative“  

Fernsehgerät auf den Markt gebracht: den Beo-
Vision Eclipse mit neuster 4K-HDR-OLED Bild-
schirmtechnologie und „weltbestem“ Fernsehklang. 
„Der BeoVision  Eclipse reproduziert Bildwelten  
originalgetreu“, so der Hersteller. Der BeoVision   
Eclipse ist nicht nur ein sehr brilliantes TV-Gerät, 
sondern auch ein drahtloses Audiosystem mit einer 
raumfüllenden Klangleistung. Audiostreaming-
Technologien wie Apple AirPlay, Bluetooth und 
Chromecast built-in sind integriert und geben dem 
Nutzer so die Freiheit, Musik direkt vom Mobil-
gerät abzuspielen. Abgesehen von Klang und Bild-
qualität ist der BeoVision Eclipse auch ein optisches 
Highlight. Ein Bildschirm aus schwarzem Glas 
durchdringt ein Gehäuse aus Aluminium. Für ein 
individuelleres Aussehen ist der BeoVision  Eclipse 
auch mit einer Textil-Lautsprecherabdeckung in 
einer Reihe von Farben erhältlich. Die Lautspre-
cherabdeckungen lassen sich leicht abnehmen und 
anbringen, sodass das TV-Gerät jedes Mal anders 
aussieht. Den Fernseher gibt es entweder mit einem 
Planetenstandfuß oder mit einer Wandhalterung.  
www.bang-olufsen.com

Der kabellose Kopfhörer der 1000X blendet Störgeräusche 
effektiv aus. Mit der neuesten Version der „Headphones Connect 
App“ kann das Sounderlebnis zusätzlich vom Smartphone aus 
individuell angepasst werden.

Die Gear Sport von Samsung ist eine vielseitige, 
wassergeschützte Smartwatch mit dem Schwer-
punkt Fitness.

Die erste Smartwatch von 
Montblanc entstand in  
Kooperation mit Google.

Design, Bild und Ton in perfekter Harmonie
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PORSCHE CAYENNE:

EDEL, SPORTLICH  
UND DYNAMISCH
Vorhang auf für den neuen Porsche Cayenne:  
Im Porsche Zentrum Bonn wurde die dritte  
Generation des schnittigen SUV jetzt offiziell 
vorgestellt. Das Porsche Team zeigte, was  
die Neuentwicklung des Erfolgsmodells so  
besonders macht. 

Porsche hat seit Markteinführung des Bestsellers 2002 mehr als 
770.000 Cayenne verkauft. „Der neue Cayenne ist ein sportlicher 
Allrounder mit noch mehr Performance und Komfort“, betont Horst 
Menzel, Geschäftsführer Porsche Zentrum Bonn, bei der Präsentati-
on vor zahlreichen Gästen. Zum Marktstart stehen zwei neu entwi-
ckelte Benzin Sechszylinder-Motoren zur Wahl – weitere Motoren 
folgen und auch der Diesel wird kommen. Der Cayenne verfügt über 
einen 3,0-Liter-V6-Turbo-Motor mit einer Leistung von 340 PS und  
450 Nm Drehmoment. Der Cayenne S ist mit einem 2,9-Liter-V6- 
Biturbo-Motor mit einer Leistung von 440 PS und 550 Nm Dreh-
moment ausgestattet. Optisch au�allend: Die Dachlinie fällt ab der  
B-Säule leicht ab, dadurch wirkt der  Porsche  Cayenne von der Seite  
gestreckter als der Vorgänger.  u
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Cayenne: Kraftstoffverbrauch kombiniert 9,2–9,0 l/100 km; CO2-Emissionen 209–205 g/km
Cayenne S: Kraftstoffverbrauch kombiniert 9,4–9,2 l/100 km; CO2-Emissionen 213–209 g/km

Cayenne Turbo: Kraftstoffverbrauch kombiniert 11,9–1,7 l/100 km; CO2-Emissionen 272–267 g/km

„Der neue Cayenne ist ein sportlicher Allrounder  
mit noch mehr Performance und Komfort.“

113
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u Alle Kernkomponenten des Cayenne sind Neuentwicklungen. 
„Kraftvollere und e�zientere Motoren setzen in Zusammenarbeit mit 
der neuen Achtgang-Tiptronic S die Fahrerwünsche spontan in Spurt-
stärke, Durchzugskraft und klassenbeste Performance um“, erklärt  
Menzel. Mit dem neuen Modell wird die Erfolgsgeschichte des Cayenne 
konsequent weitergeführt, gleichzeitig wird aber mit dem Generations-
wechsel ein neues Kapitel der Verbindung von Fahrer und Fahrzeug 
aufgeschlagen: Das Porsche Advanced Cockpit ist zukunftsweisend 
und integriert Anzeige- und Bedien-Elemente in ein harmonisches  
Gesamtkonzept. Über die Mittelkonsole mit Direct Touch Control  
und das neue 12,3-Zoll-Touchdisplay des Porsche Communication  
Managements (PCM) hat der Fahrer auf alle Fahrzeugfunktionen Zu-
gri�. Der neue Cayenne ist zu 100 Prozent vernetzt – und das bereits in 
der Serienausstattung. Er bietet: Online-Navigation inklusive Echtzeit-
verkehrsinformationen, LTE-Telefonmodul mit integrierter SIM-Karte, 
Handy-Vorbereitung mit Bluetooth-Schnittstelle, Online-Sprachbedie-
nung, Wi�-Hotspot, vier USB-Anschlüsse, Porsche Connect-Dienste 
mit einem Inklusivzeitraum von bis zu zwei Jahren (in Deutschland je 
nach Dienst zwölf bis 24 Monate) und Apple® CarPlay.

Der neue Porsche ist 63 Millimeter länger und neun Millimeter �acher 
und verfügt über ein Fahrwerk, dessen Spreizung im SUV-Segment 
beispiellos ist. „Das von Grund auf neu konstruierte Chassis verschiebt 
die Grenzen von Sportlichkeit und Komfort weiter nach außen“,  

„Der Innenraum ist ergonomisch um  
den Fahrer herum gestaltet. Dabei sind alle  

Bedienelemente leicht zu erreichen.“

erläutert Menzel. Dem Fahrer erschließt sich Fahrdynamik auf Sport-
wagen-Niveau, zudem fährt er so komfortabel, als wenn er in einer Li-
mousine der Oberklasse unterwegs wäre. Der neue Cayenne verströmt 
mehr Sportlichkeit als je zuvor. Erstmalig kommt eine Mischbereifung 
zum Einsatz sowie eine größere Reifengeneration in Dimensionen von 
19 bis 21 Zoll. Der Außendurchmesser ist einheitlich um 25 Millimeter 
auf 775 Millimeter gewachsen. Somit ergibt sich durch die größeren 
Serienräder kein Komfortnachteil. Fo
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Der Cayenne ist in der bereits bewährten Stahl-Aluminium-Misch-
bauweise aufgebaut. Dahinter steckt der Kerngedanke, an jeder Stelle 
den richtigen Werksto� einzusetzen. Damit hat Porsche konsequent 
auch beim SUV das Leichtbau-Prinzip der Sportwagen umgesetzt. Im 
Hinblick auf den Umwelt- und Klimaschutz interessant: Die neuen  
Cayenne-Modelle können zu rund 95 Prozent recycelt werden, da über-
all wo möglich Kunststo�-Rezyklate eingesetzt wurden. Der Cayenne 
Turbo ist der weltweit erste SUV mit einem adaptivem Dachspoiler: 
Wie beim 911 Turbo bietet er die Möglichkeit, Aerodynamik und Ab-
trieb der Fahrsituation optimal anzupassen. 

Der Neue macht nicht nur, was seine Fahreigenschaften betri�t, großes 
Vergnügen, sondern er bietet auch, wie bei Porsche üblich, jede Menge 
Sitzkomfort. Anders als in einem „normalen“ SUV sitzen Fahrer und 
Passagiere nicht auf gefühlt hohen Sitzen, sondern werden in das Fahr-
zeug eingebunden. Menzel: „Der Innenraum ist ergonomisch um den 
Fahrer herum gestaltet. Dabei sind alle Bedienelemente leicht zu errei-
chen.“ Die Mittelkonsole steigt leicht nach vorne an und bietet kurze 
Wege zu den wichtigsten Fahrzeugfunktionen. Seriensitz für Cayenne 
und Cayenne S ist der Komfortsitz mit elektrischer Acht-Wege-Ver-
stellung. In der Fondsitzanlage gibt es eine Cargo-Funktion, mit der 
die Fondlehnen nahezu senkrecht aufgestellt werden können und so 
das Gepäckvolumen im Vergleich zum Vorgänger um bis zu 100 Liter 
vergrößert wird. Bei noch mehr Platzbedarf können die Fondlehnen 
asymmetrisch nach vorn umgeklappt werden, sodass eine ebene Lade-
�äche entsteht.

Die stärkere Performance-Orientierung drückt sich auch durch die Einführung  
einer neuen, größeren Reifengeneration in Dimensionen von 19 bis 21 Zoll aus.
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Viele Menschen fahren ungerne in der Dunkelheit. Auch hier bietet 
Porsche Unterstützung. Ein sogenannter Nachtsichtassistent erkennt 
dank einer intelligenten Wärmebildkamera Personen und Tiere und 
zeigt sie dem Fahrer an. Das System hat eine Reichweite bis zu 300 
Meter und ist in der Lage, etwa ein Tier von einem geparkten Motor-
rad mit warmem Motor zu unterscheiden. Es ist stockdunkel, als die 
Präsentation im Porsche Zentrum Bonn endet. Jetzt wünscht man sich 
den neuen Cayenne.  g

Horst Menzel mit dem neuen 
Porsche Cayenne im Porsche 
Zentrum Bonn
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Gelesen. Gehört.
Gefallen.
Lassen Sie sich von unseren Tipps  
zu einer kleinen Auszeit inspirieren. 
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SPANNEND UND AKTUELL
Nach Jahren des Experimentierens ist es dem 
Forscher Victor Frankenstein gelungen, aus 
toter Materie einen künstlichen Menschen zu 
erscha�en. Doch das Ergebnis seiner Versuche 
erschüttert ihn bis ins Mark. Entsetzt überlässt er 
das Wesen seinem Schicksal. Dessen verzweifelte 
Suche nach Nähe und Akzeptanz endet in Chaos 
und Verwüstung. Mary Shelley gelang 1818 mit 
19 Jahren einer der berühmtesten Romane der 
Weltliteratur, der auch heute noch gültige Fragen 
zur Verantwortung des Menschen über seine 
Schöpfung stellt.

Mary Shelley, Frankenstein oder Der moderne Prometheus, Manesse, Gebundenes Buch mit 
Schutzumschlag, 464 Seiten, ISBN: 978-3-7175-2370-3, 22 Euro

Unterhaltsam
Die Märchendichtungen des großen Ästheten Oscar Wilde 
bezaubern mit heiterem Ton und kunstvoller Schlichtheit. 
»Der Glückliche Prinz« und »Der egoistische Riese« gehören 
zu den schönsten Märchen der Weltliteratur. In seinen vier 

Erzählungen zeigt sich Wilde als Meister der 
geistreichen Dialoge und amüsanten Gesell-
schaftssatire. Inhalt: Der Glückliche Prinz / 
Die Nachtigall und die Rose / Der egoistische 
Riese / Der ergebene Freund / Die respektable 
Rakete / Der junge König / Der Geburtstag 
der Infantin / Der Fischer und seine Seele / 
Das Sternenkind / Lord Arthur Saviles Tat / 
Die Sphinx ohne Geheimnis / Das Gespenst 
von Canterville / Der vorbildliche Millionär

Oscar Wilde, Erzählungen und Märchen, Ma-
nesse, Gebundenes Buch, Leinen mit Schutzum-
schlag, 336 Seiten, ISBN: 978-3-7175-1908-9, 
17,90 Euro

MITREISSEND
Im November 1889 brechen in New York zwei Frauen zu einem 

unerhörten Unternehmen auf: Die Journalistinnen Nellie Bly und 
Elizabeth Bisland wollen den Globus in 75 Tagen umrunden. Sie 

starten in entgegengesetzte Richtung, Bly mit dem Dampfschi� 
gen Westen, Bisland mit dem Zug gen Osten. Doch beide haben 

nur ein Ziel vor Augen und wissen, dass selbst die kleinste Ver-
zögerung fatale Konsequenzen haben wird – es ist nur ein schmaler 

Grat zwischen triumphalem Sieg und bitterer Niederlage.  
(Die deutsche Hardcover-Ausgabe ist im btb Verlag unter dem 

Titel „In 72 Tagen um die Welt“ erschienen.)

Matthew Goodman, Die schnellsten Frauen der Welt. Wie sich zwei 
Reporterinnen im 19. Jahrhundert ein einmaliges Wettrennen liefer-

ten, btb, Taschenbuch, Broschur, 720 Seiten, ca. 10 S/W-Abb.,  
ISBN: 978-3-442-71541-1, 12 Euro

SCHONUNGSLOS
In dem Moment, als auf der Grand Trunk Road Schüsse zu 
hören sind, beginnt Nargis‘ Leben zu zerbrechen. Ihr Ehemann 
gelangt versehentlich ins Kreuzfeuer und stirbt, bevor sie ihm 
die Wahrheit über ihre Vergangenheit beichten kann. Schon 
seit Längerem fürchtet sie, dass diese bald ans Licht kommen 
wird: Ein Unbekannter verkündet regelmäßig Geheimnisse der 
Anwohner vom Minarett der örtlichen Moscheen und versetzt 
damit Muslime und Christen gleichermaßen in Angst …

Nadeem Aslam, Die goldene Legende, DVA, Gebundenes  
Buch mit Schutzumschlag, 416 Seiten, 1 S/W-Abbildung,  
ISBN: 978-3-421-04755-7, 25 Euro
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Friedensplatz 16 • 53111 Bonn
Telefon: 0228/22724 -70 oder 0228/22724-71

Öff nungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 8.00 - 13.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Wir sind Ihre Spezialisten für das gesamte 
Spektrum der Urologie. Unsere Experten 
beraten und behandeln Sie nach neuesten 
medizinischen Erkenntnissen und unter 
Anwendung modernster Technik. Ihre 
Gesundheit liegt uns am Herzen, daher 
nutzen Sie auch unsere Vorsorgechecks.

AZUBIS GESUCHT!
Medizinische Fachangestellte (m/w)

Mehr erfahren unter:
www.urologisches-zentrum-bonn.de/

stellenangebote

MÄNNER
SACHE
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Atmosphärisch
Durch einen Zufall stößt ein Bibliothekar auf eine 
verschollene Handschrift aus dem 8. Jahrhundert. 
Seitdem lässt ihn die Frage nicht mehr los, was es 
mit dem rätselhaften Fund auf sich hat.

Franz Hohler, Das Päckchen, Ungekürzte Lesung 
mit Gert Heidenreich, Random House Audio, 
Hörbuch CD, 5 CDs, Laufzeit: ca. 318 Minuten, 
ISBN: 978-3-8371-4057-6, 20 Euro

INTENSIV
Nach dem Tod seines Vaters, eines 
Arztes, der ihn stets ermahnte, 
etwas Sinnvolles zu tun, geht der 
englische Ingenieur Nick nach Af-
rika, um dort ein Kinderkranken-
haus zu bauen. Doch nach kurzer 
Euphorie gerät er zwischen alle 
Fronten. Er verliebt sich in Marga-
ret, die Frau seines Gastgebers. Ihre 
A�äre droht nicht nur, das Glück 
einer ganzen Familie zu zerstören –  
sondern auch die Zukunft des 
jungen JoJo, der zu Nick wie zu einem Helden aufschaut. Darüber hinaus 
erkennt Nick, dass sein Arbeitgeber, der Gouverneur, korrupt ist. Er will nicht 
tatenlos zusehen, wie die Bevölkerung von teuren Wasserlieferungen abhängig 
ist, obwohl ein einfacher Brunnen alle retten könnte. Er entwendet Geld und 
macht sich an die Arbeit. Eine Tat mit Folgen …

Claire Hajaj, Der Wasserdieb, Blanvalet, Gebundenes Buch mit Schutzumschlag,  
512 Seiten, ISBN: 978-3-7645-0634-6, 19,99 Euro

AUFREGEND
Acht Monate sind vergangen seit Detective Erika 
Fosters letztem Einsatz, der in einer Katastrophe 
endete und ihrem Mann das Leben kostete. Doch 
es ist an der Zeit, nach vorn zu blicken. Die Toch-
ter einer der mächtigsten Familien Londons wurde 
ermordet, und Erika setzt alles daran, den Schuldi-
gen zu �nden. Während sie noch gegen die Dämo-
nen der Vergangenheit kämpft, rückt sie ins Visier 
eines gnadenlosen Killers.

Robert Bryndza, Das Mädchen im Eis. Ein Fall für 
Detective Erika Foster (1), Penguin, Taschenbuch, 
Broschur, 432 Seiten, ISBN: 978-3-328-10097-3, 
10 Euro
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Eine kleine Unachtsamkeit hat Max 
Rinneberg sein Gedächtnis gekos-
tet. Er stolperte mit 17 Jahren über 
ein paar Stufen und stürzte. Seine 
Schwester Christina fand ihn 20 Mi-
nuten später bewusstlos. Max ist seit-
dem ein anderer, denn seine Vergan-
genheit ist komplett ausgelöscht. Der 
ehemals begeisterte Marathonläufer 
und Fußballer spielt heute Golf und 
arbeitet als Weinsommelier. Während  
früher Zahlen und Fakten für ihn 
wichtig waren, lebt er nun seine  
Genussseite. Der alte Max ist weg,  
ein neuer ist da. 

INTERVIEW: SUSANNE ROTHE

Max musste sich selbst neu er�nden und noch ist er nicht vollständig 
bei seinem neuen Ich angekommen. Er hat harte Zeiten hinter sich, die 
er in seinem gerade erschienenen Buch „Du wachst auf, und dein Leben 
ist weg“ mit einer erstaunlichen Gelassenheit beschreibt. Das Schrei-
ben hilft ihm, sein Schicksal zu bewältigen. Ich kenne den 26-Jährigen 
seit etwa drei Jahren. Irgendwann erzählte er ganz nebenbei, er habe 
sein Gedächtnis verloren. Wir hatten gemeinsam Fußball geschaut. 
Deutschland gegen irgendwen – vergessen. Das Spiel wurde bei Max’ 
Geschichte sehr schnell zur Nebensache. Der Mann, der heute gerne 
Fliege trägt, erinnerte sich mit einem Mal weder an seine Eltern noch 
an seine Schwester. Er konnte lesen und schreiben, aber sein Englisch 
war weg. Was er liebte und was er hasste – alles weg. Emotionen kannte 
er nicht und musste sich Schritt für Schritt an sie herantasten. Max  
hat sich lange und intensiv mit seinem Schicksal auseinandergesetzt. 
Es gab Zeiten, da war er einfach nur verzweifelt. Das ist vorbei. Er ist 
ein anderer Mensch, mit anderen Interessen und Vorlieben, ist o�en 
für Neues – und genießt sein zweites Ich. Doch vergessen kann er seine 
verlorene Vergangenheit nicht. Max schreibt wieder …  

Was ging dir in dem Moment durch den Kopf, als du aus deiner 
Ohnmacht erwacht bist?
Was direkt nach dem Unfall passiert ist, weiß ich nicht mehr. Man hat 
mir erzählt, ich sei orientierungslos gewesen. Als ich dann im Kran-
kenhaus zu mir gekommen bin, habe ich mich wie ein Baby gefühlt –  

Die Geschichte eines Gedächtnisverlustes

STURZ IN EIN 
NEUES LEBEN

Max Rinneberg
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unterschieden. Lesen und Schreiben ging und in der Mathematik das 
Subtrahieren und Addieren. Das Einmaleins und Englisch hatte ich 
vergessen. Ich wusste nicht mehr, was der Zweite Weltkrieg war. Das 
sind nur einige Beispiele von vielen.

Wie hast du dir alles neu angeeignet?
Meine Fähigkeiten oder das, was ich nicht mehr konnte, zeigten sich 
nicht an einem Tag, sondern nach und nach. �emen, die mich interes-
sierten, habe ich recherchiert. Ich habe viel im Internet gelesen und mir 
Dokumentationen angeschaut.

Was war für dich dein schlimmster Moment?
Die Familie nicht zu erkennen. Ich konnte mit dem Begri� Mutter et-
was anfangen, habe aber meine Mutter nicht erkannt. Die Frau, die an 

„Ich bin ein völlig anderer 
Mensch. Früher war ich  
der strukturierte, sportbe- 
geisterte Typ, der alles dem 
Sport untergeordnet hat.“

haltlos, verloren und ohne zu verstehen, was passiert ist. Ich habe nach 
irgendetwas gesucht, was für mich greifbar war, und wo ich hätte an-
setzen können.

Wie hast du auf deine Eltern reagiert?
Ich war fassungslos und wie betäubt, weil ich sie nicht erkannte. Es 
waren Fremde für mich. Gleichzeitig war ich froh, dass keine zweite 
Familie gekommen ist, die mich als Kind beanspruchte. Das gab mir 
Sicherheit.

Aber dir war schon bewusst, dass jeder Mensch eine Familie hat?
Ja, das war mir klar. Aber meine Familie musste ich erst neu kennen-
lernen.

Hast du dich selbst erkannt?
Nein. Ich war mir komplett fremd. Auch als ich erfahren habe, dass ich 
Leistungssport betrieben und sehr gerne Fußball gespielt habe, war mir 
das völlig fremd. Das ist für mich eine andere Welt, mit der ich nichts  
mehr zu tun habe.

Was wusstest und konntest du überhaupt noch?
Ich konnte noch sprechen und mich ausdrücken. Meine Emotio-
nen waren weg und ich habe anfangs nur zwischen gut und schlecht  

meinem Bett stand, war eine Wildfremde und das 
war das Schlimmste.

Was hat dein Gedächtnisverlust für deine Familie 
bedeutet?
Meine Mutter sagt heute, dass sie zwei Söhne hat. 
Der eine sei damals gestorben und der andere sei der 
Max von heute. Das sei zwar ein Glück für sie, aber 
zugleich auch sehr traurig, weil der alte Max, mit 
dem sie 17 Jahre lang Erlebnisse geteilt hätte, einfach 
nicht mehr da ist. Das gleiche gilt auch für meine 
Schwester. Die gemeinsamen Erlebnisse und das, 
was uns verbunden hat, gibt es nur noch in ihren 
Erinnerungen, aber nicht mehr in meinen.

Sie mussten dich also auch neu kennenlernen?
Ja, ganz genau. Ich bin ein völlig anderer Mensch. 
Früher war ich der strukturierte, sportbegeisterte 
Typ, der alles dem Sport untergeordnet hat. Heu-
te kann ich an einer Hand abzählen, wie oft ich 
in diesem Jahr gelaufen bin. Genau zwei Mal. Ich 
arbeite mittlerweile in Österreich, lebe mein neues 
Leben weit weg von zuhause und schaue bei meinen 

Eltern meistens auf einen Kurzbesuch vorbei. Für 
meine Eltern und meine Schwester bin ich äußerlich 
derselbe, charakterlich zwar ein anderer, aber immer 
noch Sohn und Bruder. Ich weiß, dass die drei meine 
Familie sind, es fühlte sich für mich anfangs jedoch 
mehr wie eine sehr lange und enge Freundschaft an. 
Heute weiß ich und vor allem fühle ich es, dass sie 
meine Familie sind. Und ich liebe sie auch als meine 
Familie.

Was hat der Gedächtnisverlust mit dir emotional 
gemacht?
Aufgrund der fehlenden Erlebnisse gab es keine 
Emotionen, die musste ich mir neu aneignen.  u  
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„Aus dem Versicherungs- 
kaufmann ist der  
Weinsommelier Max  
geworden.“
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u Ich musste lernen, Gefühle zu di� erenzieren. Was ist gut? 
Sehr gut? Weniger gut? Was bedeutet Glück? Wie fühlt sich Traurig-
keit an? Ist es ein Schmerz oder ist es eine Leere?

Du  bist in ein großes Loch gefallen, wie bist herausgekommen? 
Ich habe viele Jahre eine Gesprächstherapie gemacht. Außerdem habe 
ich mich mit allen möglichen Menschen ausgetauscht. Jeder hat Proble-
me und es hat mir geholfen, zu hören, wie andere damit umgehen. Ich 
habe Bewältigungsmethoden kennengelernt, aus denen ich die für mich 
geeignete herausgezogen habe. 

Ist dein altes Leben für dich noch wichtig?
Ja, der alte Max begleitet mich in vielen Situationen. Vor einigen Wo-
chen war hier wie jedes Jahr erster Schultag und ich habe mich gefragt, 
wie mein erster Schultag wohl ausgesehen hat und wie es nachmittags 
war, wenn ich aus der Schule gekommen bin. Ob ich Hausaufgaben ge-
macht habe oder nicht. In mir existiert immer noch eine Leere, die ich 
nach und nach proaktiv füllen möchte. Im Moment kann ich das noch 
nicht, weil ich mich erst noch weiter festigen muss. Ich brauche noch 
etwas Zeit, bis ich wieder 100 Prozent in meinem Leben angekommen 
bin. Wenn das überhaupt möglich ist.

Welche Schwerpunkte setzt du in deinem neuen Leben?
Zufriedenheit ist mir wichtig und ich möchte das Jetzt genießen. Ich 
nehme mir mehr Zeit für mich.

Du bist heute ein Genussmensch. Rauchst Zigarre, hast das � ema 
Wein zu deinem Beruf gemacht. Glaubst du, dass die Ansätze dazu 
in deinem alten Leben liegen?
Nein. Ich habe mich komplett gedreht. Das weiß ich natürlich nur aus 
Erzählungen. Früher war mein Zuhause für mich der Nabel der Welt, 
heute bin ich neugierig, möchte Neues entdecken. Gleichzeitig lasse ich 
mir bei allem mehr Zeit und genieße.

Wie groß ist die Chance, dass du deine Erinnerungen wiederbe-
kommst?
Weniger als ein Prozent. Aber man soll nie nie sagen.

Möchtest du dich überhaupt noch einmal erinnern?
Das ist schwierig zu beantworten. Diese Frage stelle ich mir immer 
wieder. Natürlich möchte ich einiges von früher wieder wissen. Auf der 
anderen Seite hat mich die Tatsache, dass ich mich an überhaupt nichts 
mehr erinnere, zu dem Menschen gemacht, der ich heute bin. Ich bin 
extrem neugierig, weil ich ja neue Erfahrungen sammeln muss. Das 
wäre ich nicht, wenn ich mich an alles erinnern könnte.

Du siehst den Gedächtnisverlust als Chance?
Er ist Fluch und Segen, Sonne und Schatten. Natürlich ist es extrem 
belastend und schwer, dass ich mich nicht mehr erinnern kann, aber 
es gibt mir auf der anderen Seite viel Raum für Neues. Deswegen habe 
ich jetzt einen neuen Job in Salzburg angenommen und probiere etwas 
anderes aus. Ich kenne die Stadt nicht, ich kenne keinen Menschen. 
Ich fülle die Leere, die ich in mir trage, mit neuen Erlebnissen und 
Erfahrungen auf.

Warum hast du das Buch geschrieben?
Das war eine Form der � erapie. Ich habe geho� t, 
mit dem � ema abschließen zu können. Zunächst 
habe ich nur für mich geschrieben und hatte über-
haupt keinen Gedanken daran, es zu verö� entlichen. 
Durch das Buch versteht mich meine Familie ein 
Stück besser. Aber ich habe plötzlich neue Fragen.

Ist das gut oder schlecht?
Ich sehe es positiv, denn ich bin jetzt ein Stück freier 
und o� ener den Dingen gegenüber als früher.

Wirst du wieder schreiben?
Ja, ich habe bereits damit begonnen. Ich will für 
mich selbst unter anderem die Frage beleuchten, ob 
ich mich wieder erinnern möchte. Ich möchte außer-
dem klären, was ich dabei emp� nde, wenn ich mich 
auf die Suche nach dem alten Max mache. Vielleicht 
schreibe ich mit meiner Familie zusammen. Aber 
wie beim ersten Mal schreibe ich auch dieses Mal 
in erster Linie für mich und nicht, um ein Buch zu 
verö� entlichen.

Was machst du heute?
Aus dem Versicherungskaufmann ist der Wein-
sommelier Max geworden. Ich habe gerade vom 
Dolomitengolf Resort in Osttirol nach Salzburg ins
St. Peter Stiftskulinarium, das älteste Restaurant 
Mitteleuropas, gewechselt. Ich erlebe dort bestimmt 
eine spannende Zeit, denn es macht jetzt schon viel 
Spaß. Ich habe mit vielen internationalen Gästen zu 
tun. Aber auch Salzburg wird wahrscheinlich nur 
eine Zwischenstation sein.

Wie stellst du dir deine Zukunft vor?
Ich möchte weiter meine Neugierde stillen und ir-
gendwann, wenn es sich richtig anfühlt, ankommen. 
Ich werde  irgendwo auf der Welt mein Zuhause � n-
den. Das Schöne ist ja, dass ich das jetzt nicht ent-
scheiden muss, sondern hier und heute einfach nur 
genießen kann.  

Max Rinneberg mit Ulrich 
Beckers, Du wachst auf, 
und dein Leben ist weg. 
Die Geschichte meines 
Gedächtnisverlusts, 
Hardcover mit Schutzum-
schlag, 232 Seiten, 
Patmos Verlag, 
ISBN 978-3-8436-0873-2, 
20 Euro
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EINIGE HIGHLIGHTS IM WINTER Alle (Termin-) Angaben sind ohne Gewähr.TERMINE

TANZ

DER NUSSKNACKER
Wie könnte DER Publikumsliebling in der Weih-
nachtszeit auf unserem Spielplan fehlen? Das Ballett 
Dortmund präsentiert gleich viermal Tschaikowskis 
„Der Nussknacker“ im Bonner Opernhaus. Benja-
min Millepied, ehemaliger Ballettdirektor der Pari-
ser Oper, schuf 2005 gemeinsam mit dem Designer 
Paul Cox eine hinreißende Inszenierung dieses Bal-
lettklassikers. Würde ein Kind ein Bild von Tschai-
kowskis Nussknacker malen, sähe es wohl ähnlich aus 
wie dieses Bühnenbild. Millepieds atemberaubende 
Tanzsprache verwischt die Grenzen zwischen Traum 
und Wirklichkeit und lässt die phantastische Welt des 
Märchens auf der Bühne entstehen.
Bonn, Opernhaus, 23./27. bis 28. Dezember 2017,  
www.theater-bonn.de 

Ballett, Oper, �eater oder 
lieber der Besuch auf einem 
der zahlreichen Weihnachts-
märkte – in den kommenden 
Wochen wird so einiges gebo-
ten. Wir stellen hier unsere 
Favoriten vor – und fahren 
dafür ruhig auch einmal ein 
Stückchen weiter.

Ballett Dortmund, Der Nussknacker

Ballett Dortmund, Der Nussknacker
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SCHWANENSEE
Das Russische Nationalballett aus Moskau präsen-
tiert den beliebten Ballettklassiker „Schwanensee“ in 
einmaliger Darbietung. Die berührende Musik von 
Tschaikowski, mitreißende Tänze, eine märchenhaf-
te Handlung sowie die opulente Ausstattung machen 
diese Au�ührung zu einem bezaubernden Erlebnis. 
Die Geschichte der verzauberten Schwanenprin-
zessin, die nur wahre Liebe erlösen kann, ist welt-
bekannt: Prinz Siegfried verliebt sich in die schöne 
Odette und schwört ihr ewige Treue. Doch das Mäd-
chen ist mit einem bösen Zauber belegt, sie kann nur 
nachts wenige Stunden menschliche Gestalt anneh-
men. Der hinterhältige Magier Rotbart wittert seine 
Chance und lässt seine Tochter Odile in Gestalt von 
Odette auf dem Schloss erscheinen. Der Prinz wird 
getäuscht und bricht sein Treueversprechen. Als er 
erkennt, dass er betrogen wurde, bittet er bei Odette 
um Vergebung … 
Köln, LANXESS Arena, 19. Februar 2018,
www.lanxess-arena.de

SOUNDSPACE
Mit Stepptanz verbinden die einen meist lässige, 
leichtfüßige Solotänzer wie Fred Astaire, Ginger Ro-
gers oder Sammy Davis Jr., während andere ihn oft 
von den exakt getakteten Gruppen irischer Shows 
wie Michael Flatleys „Lord of the Dance“ kennen. 
Die amerikanische Tänzerin und Choreogra�n Mi-
chelle Dorrance ist sich der langen Tradition des 
Stepptanzes bewusst, und mit großem Respekt vor 
dieser Tradition variiert sie ihn in ihren Stücken 
in moderner, ansprechender Form. Sie hatte die 
Gelegenheit, von vielen Meistern des Stepptanzes 
persönlich zu lernen. Dorrance bricht in ihrer Inter-
pretation bekannte Bilder auf und verbindet den 
Tanz direkt mit der Musik – oder tre�ender ausge-
drückt: Bewegung ist bei ihr Musik. Sich bewegende 
Körper lösen Töne aus. 
Oper Köln, 16. März 2018, www.oper.koeln

KUNST

REIMREISE – POETRY SLAM IM MUSEUM
Die Reimreise geht in die vierte Runde: Am Samstag, 
16. Dezember 2017, um 19.30 Uhr treten beim Po-
etry Slam im Rautenstrauch-Joest-Museum – Kultu-
ren der Welt, Cäcilienstraße 29–33, Köln-Innenstadt, 
erneut Wortakrobaten mit ihren selbstverfassten Wer-
ken an. Sie tragen selbstgeschriebene Gedichte und 
Kurzgeschichten – mal nachdenklich, mal lustig – 
live vor. Das Publikum entscheidet, welche Poeten an 
diesem Abend ins Finale kommen und wer gewinnt.
Für die Reimreise angekündigt haben sich ausge-
zeichnete Poeten aus ganz Deutschland. Darunter 
unter anderen die Finalistin der Landesmeisterschaf-
ten Rheinland-Pfalz Julie Kerdellant (Landau) und 
der Landesmeister Baden-Württembergs Stefan Unser 
(Karlsruhe) sowie Sven Golze (Leverkusen) und 
Björn Rosenbaum (Dortmund). Durch den Abend 
führt der in Köln lebende Künstler mario el toro, am 
Flügel begleitet Dominik Stangier.
Köln, Rautenstrauch-Joest-Museum, 16. Dezember 2017,
www.museenkoeln.de/rjm, www.reimreise.de

VAN LOOK – RETROSPEKTIVE
Der Maler, Bildhauer und Philosoph Hans-Günther 
van Look ist in Siegburg kein Unbekannter. Unter 
anderem realisierte er in Zusammenarbeit mit dem 
Architekten Hartmut de Corné zahlreiche Kunst-am-

Bau-Projekte wie die Wandarbeit im ICE-Bahnhof 
und den Bühnenvorhang in der Rhein-Sieg-Halle. 
Im Stadtmuseum präsentierte er 1991 seine Malerei 
in einer Einzelausstellung. Die Retrospektive zum 10. 
Todestages des Künstlers gewährt nun erstmals einen 
umfassenden Einblick in Van Looks Scha�en und do-
kumentiert seinen reichen Ideen- und Gedankenkos-
mos, der sich in all seinen Werken um das Phänomen 
Licht und Raum dreht. Es lohnt sich in den Weih-
nachtsferien die Ausstellung zu besuchen.
Stadtmuseum Siegburg, bis 7. Januar 2018,
www.stadtmuseum-siegburg.de

TROTZDEM ALAAF!
KÖLNER ROSENMONTAG 1991 + 2017
Die Fotoausstellung zeigt die Ereignisse rund um den 
1991 wegen des Golfkrieges ausgefallenen Rosen-
montagszug. Die Kölner feierten damals „trotzdem“ 
ihren Fastelovend. Es wurde ein außergewöhnlicher, 
verrückter, unorganisierter und ursprünglicher Ro-
senmontag – und eine spontane Demonstration ge-
gen den Golfkrieg. 40 Aufnahmen vom Rosenmontag 
2017 von jüngeren Fotogra�nnen und Fotografen er-
gänzen die 80 Schwarz-Weiß-Abbildungen von 1991. 
Wie vor 26 Jahren wurde auch 2017 der Karneval von 
politischen Ereignissen überschattet. Terroranschläge 
im ö�entlichen Raum führten zu einer starken Po-
lizeipräsenz auf den Straßen. Eindrucksvoll doku-
mentieren die Bilder das Nebeneinander feiernder 
Jecken und ungewohnter polizeilicher Vorsichts- und 
Absperrmaßnahmen. Mit drei Schwarz-Weiß-Foto-
gra�en aus den Jahren 1947 bis 1949 blickt die Aus-
stellung zudem in eine Zeit zurück, in der Köln in 
Trümmern lag. 
Kölnisches Stadtmuseum, 16. Dezember 2017 bis  
25. März 2018, www.museenkoeln.de/ksm

RIGOLETTO
Am Pult der Wiederaufnahme von Verdis »Rigo-
letto« in der Inszenierung von Katharina �albach 
steht Maestro Gabriel Feltz. Die Wiederaufnahme ist 
hochkarätig besetzt: unter anderem mit Nicholas Pal-
lesen als Rigoletto und Liparit Avetisyan als Herzog 
von Mantua.
Oper Köln, 17. Dezember 2017 bis 7. Januar 2018, 
www.oper.koeln 

OPER

CÄCILIA WOLKENBURG  
„DIE RACHE VON MELATEN“
Nach dem großen Erfolg der Spielzeit 2016/17 mit 
30 ausverkauften Vorstellungen im StaatenHaus ver-
spricht der Kölner Männer-Gesang-Verein für das 
Jahr 2018 ein neues brisantes Divertissementchen 
aus der Feder von Cäcilia -Regisseur Lajos Wenzel. 
Köln wird darin in seinen Grundfesten erschüttert 
und die kölsche Gesellschaft am Herzen gepackt: 
Der Kölner Dom soll privatisiert und in ein interna-
tionales 7 -Sterne- Luxus -Hotel mit direkter Jachten- 
Anlegestelle, Bowlingbahn im Seitenschi�, Beauty- 
Salon im Glockenturm und Erlebnisbrauhaus in der 
Dom -Schatzkammer umgebaut werden. Kurz vor der 
alles besiegelnden Unterschrift tun sich auf Melaten 
die Gräber auf und überziehen die Stadt und die Ver-
antwortlichen mit einem wilden Horrortrip. „Die Ra-
che von Melaten“ verspricht ein modernes, kölsches 
Musical voll rheini schem Humor, politischem Biss 
und höherem Blödsinn. 
Oper Köln, 14. Januar bis 13. Februar 2018,  
www.oper.koeln

Das Kölnische Stadtmuseum im Zeughaus Köln
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DIE PHYSIKER
Eine Formel zur Vernichtung der Menschheit, die 
Angst eines Wissenschaftlers vor der Aufdeckung 
seines gefährlichen Wissens, Spione verfeindeter Ge-
heimmächte und ein rätselhafter Doppelmord. Was 
klingt wie der neueste Wikileaks-Enthüllungsbe-
richt, ist in groben Schlagworten zusammengefasst 
der Inhalt von Friedrich Dürrenmatts Werk „Die 
Physiker“. Dieses 1961 zur Zeit des Kalten Krieges 
entstandene Drama beschreibt in literarisch-�ktiver 
Form ein durchaus real vorstellbares (Welt-)Unter-
gangsszenario. 
�eater Bonn, bis 3. Februar 2018,  
www.theater-bonn.de

THEATER

MUSIK

CAT BALLOU 
WEIHNACHTSKONZERT 2017
�eater am Dom, 18. – 22. und 26. – 27. Dezember,
www.theateramdom.de

DEPECHE MODE
Nach ihren erfolgreichen, ausverkauften Open-Airs, 
die allein in Deutschland und der Schweiz rund 
500.000 Fans begeisterten, gehen Depeche Mode 
mit ihrer Global Spirit Tour in die zweite Runde. 
Aufgrund der überragenden Nachfrage gibt die ein-
�ussreiche und prägende Band der modernen Musik 
im November 2017 und Januar 2018 Zugaben in 
ausgewählten Arenen: Am 15. Januar 2018 macht die 
Tour Halt in der LANXESS Arena. Trotz 100 Milli-

onen verkaufter Alben und Live-Konzerten vor über 
30 Millionen Fans in aller Welt haben sich Depeche 
Mode immer wieder neu erfunden, ohne ihre Origi-
nalität preiszugeben. Zahlreiche Künstler und Bands 
bezeichnen Depeche Mode als ihre Inspiration. Kriti-
ker feiern sie nach wie vor als „bahnbrechend“, „rich-
tungweisend“ und „an Bedeutung gewinnend“.

 Mit der Global Spirit Tour und der neuen CD, dem 
14. Studioalbum der Band, setzen Depeche Mode 
ihren Weg konsequent fort, der eine Geschichte 
musikalischer Innovation und ungebrochener Anzie-
hungskraft ist.
Köln, LANXESS Arena, 15. Januar 2018, 
www.lanxess-arena.de

Die Physiker: Einstein (Holger Kraft), Möbius (Sören Wunderlich), Newton (Glenn Goltz)

Fräulein Zahnd (Sophie Basse), 
Newton (Glenn Goltz), 
Möbius (Sören Wunderlich),
Einstein (Holger Kraft)

Möbius (Sören Wunderlich), Oberschwester Monika (Johanna Falkner)

KETTEN DER LIEBE 
Der Trottel-Terminator Mathias Bommes (Tom Ger-
hardt) ist wieder da, nachdem er bei uns in „Dinner 
für Spinner“ mit seinem Amoklauf der Tollpatschig-
keit das Publikum begeistert hat. Dadurch befeuert hat 
Tom Gerhardt nun mit Co-Autor Franz Krause und 
René Heinersdor� ein neues Stück geschrieben. Sein 
neues Opfer ist der Deutsch-Rock-Star Andy Roth 
(Dustin Semmelrogge), dessen klebrige Kuschelsongs 
die Fans zu Tränen rühren. Wenn er seinen Kultsong 
„Ketten der Liebe“ schmettert, liegt sich sein Publikum 
weinend in den Armen – da ist keiner, der nicht mit-
singt. Allen voran Super-Fan Mathias Bommes. Der 
kann sein Glück kaum fassen: Er hat ein Fantre�en 
in Andy Roths Künstlergarderobe gewonnen – zwei 
Stunden vor dem ersten Konzert seiner neuen Tour! 
Das Tre�en hat Bommes akribisch vorbereitet. Mit 
schrecklichen Folgen.
Contra-Kreis-�eater Bonn, Am Hof 3 – 5, 9. Januar 
bis 11. Februar 2018, www.contra-kreis-theater.de
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AUSGEFALLENE WEIHNACHTSMÄRKTE

CHRISTMAS AVENUE
Wer die Weihnachtstage lieber bunt und schrill ver-
bringen will,  steuert die Glitzerwelt der Christmas 
Avenue an. Bis Heiligabend stehen die pink-lila glän-
zenden Buden von Kölns einzigartigem Gay-Weih-
nachtsmarkt der schwulen und lesbischen Commu-
nity im „Bermuda-Dreieck“ zwischen Schaafen- und 
Pilgrimstraße. Jedermann  ist  willkommen. Als Neu-
heiten in diesem Jahr werden  Burger Deluxe, Spiral-
karto�eln und Trü�el serviert. Täglich ab 19.30 Uhr 
gibt es ein Bühnenprogramm und jeden Dienstag  
von 19 bis 20 Uhr eine Happy Hour mit heißen 
Cocktails.
Köln, Mauritiuswall/Schaafenstr., 27. November bis 
23. Dezember 2017, www.christmas-avenue.cologne

EHRENFELDER WEIHNACHTSMARKT IM 
BUMANN&SOHN
Das Weihnachtsmärktchen auf dem Außengelän-
de der Ehrenfelder Bar Bumann&Sohn lockt mit 
Speis und Trank und einer kleinen, aber feinen Aus-
wahl an Weihnachtsgeschenken. Zur musikalischen 
Untermalung gibt es eine Bühne für wechselnde 
Künstler aller Genres.
Köln, Bumann&Sohn, Bartholomäus-Schink-Str. 2,  
27. November bis  23. Dezember 2017 ,  
www.bumannundsohn.de

HOMEMADE COLOGNE WINTERBAZAR
Mit Selbstgemachtem, Upcycling und Designerstü-
cken lockt der Kreativmarkt „Homemade Cologne“ 
mit einem Weihnachtsspecial nach Ehrenfeld. Rund 
80 Stände werden aufgebaut, an denen die Kreati-
vlinge ihre Produkte verkaufen. Dazu gibt es ein 

Rahmenprogramm mit Livemusik und Auftritten 
verschiedener Künstler, Glühwein und diverse Köst-
lichkeiten. 
Köln, Pattenhalle Ehrenfeld, Christianstr. 82, 9. – 10. 
Dezember 2017, www.0049homemade.wordpress.com

MEIN CLAUS
Den Weihnachtsengeln sei Dank: Dieser „Markt 
der schönen Dinge“ �ndet nicht an der eisekalten 
Dezemberluft statt. Claus ist ein Weihnachtsmarkt, 
der im Warmen statt�ndet. Über 160 Aussteller aus 
ganz Deutschland bieten bei Claus Selbstgemachtes, 
Upcycling und Designerstücke zum Kauf an, wäh-
rend ein DJ für die winterliche Klangkulisse sorgt. 
Weihnachtskitsch in Erzgebirge-Manier suchen 
Weihnachts-Shopper im SMS Businesspark übri-
gens vergebens.
Mönchengladbach, SMS Businesspark auf der Blu-
menberger Str. 143–145, 9. – 10. Dezember 2017,  
www.meine-greta.de

WINTERZAUBERMARKT IM HELIOS37
Im Ehrenfelder Club Helios37 erwarten die Kölner 
vier märchenhafte Tage mit verträumter Deko und 
hochkarätigen Kölner und Berliner Händlern. Zu 
�nden sein werden: nachhaltiges Design, Fair Fas-
hion, Vintage und Superfood (gesundes Streetfood). 
Dazu gibt es ein Rahmenprogramm mit DIY-Work-
shops, Livemusik, Yoga, liebevoller Kinderecke, 
Bastelbespaßung, Stockbrotbacken, Puppenspielen 
und Märchenlesungen. Der Markt steigt indoor und 
outdoor auf rund 2.000 Quadratmetern.
Köln, Heliosstraße 37, 14. – 17. Dezember 2017,
www. facebook.com/Helios37.de

UNIKAT WEIHNACHTSMARKT
Vor der märchenhaften Schlosskulisse des Altho� 
Grandhotels Schloss Bensberg strahlt der Unikat-
Weihnachtsmarkt mit den Augen seiner Besucher 
um die Wette. Mit dem Kooperationspartner Da-
Wanda wurde Online-Shopping im vergangenen 
Jahr genau dort wieder anfassbar gemacht. Dafür er-
fanden die Organisatoren die Concept-Store-Meile:  
Die unterschiedlichen DaWanda-Verkäufer teilten  
sich die Budenzeile und präsentierten gemeinsam ihre 
liebevoll gestalteten, individuellen Unikate. Wir sind 
gespannt, wie der Unikat-Weihnachtsmarkt dieses 
Jahr aussehen wird.
Bergisch Gladbach, Schloss Bensberg, Kadettenstraße, 
15./16./17. Dezember 2017, www.schlossbensberg.com
 
BASECAMP-WEIHNACHTSMARKT
Auch die Bonner haben wenig Lust, auf dem Weih-
nachtsmarkt zu frieren. Deswegen �ndet der Base-
Camp-Weihnachtsmarkt auf dem Campingplatz 
statt. Und auf was für einem! Das Bonner BaseCamp 
versammelt die verrücktesten Retro-Wohnwagen und 
Waggons der Deutschen Bahn unter einem großen 
Hallendach. Normalerweise schlafen dort die Gäste 
des außergewöhnlichen Hostels. Kurz vor Weihnach-
ten ziehen allerdings rund 50 Händler in die VW-
Busse, Trucks und überdimensionierten Knutschku-
geln ein. Dazu gehören Designer und Gastronomen, 
die zum Beispiel klassisches Kunsthandwerk, hoch-
wertige Accessoires, Weine und Pralinen verkaufen.
Bonn, In der Raste 1, 16. –17. Dezember 2017, www.
basecamp-bonn.de
 
DER SUPER WEIHNACHTSMARKT,  
KÖLN BUMMELN BEI 4711
Die ehemaligen Produktionsstätten der „Kölnisch 
Wasser Fabrik“ funkeln auch heute noch in den be-
rühmten Firmenfarben der Traditionsparfümeure: 
Türkis und Gold. An einem Wochenende im De-
zember verwandeln sie sich in den Super Weihnachts-
markt, auf dem man Fashion-Unikate, Accessoires, 
Schmuck, Papeterie, Kunst, Fotografie, Möbel- und 
Produktdesign, sowie duftendes Bio-Slowfood er-
gattern kann. Während es in der Fußgängerzone eng 
wird, versprechen die Veranstalterinnen im denkmal-
geschützten Barthonia Showroom ausreichend Platz 
für einen Bummel zwischen ausgefallenen Weih-
nachtsgeschenken.
Köln, Barthonia Showroom, Venloer Straße 231 B, 
17. – 18. Dezember 2017, www.dersupermarkt.net
 
SCHLOSS GRÜNEWALD 
In einem mit Kerzen beleuchteten Zelt mitten im 
Wald können kleine und große Kinder ihre geheims-
ten Wünsche aufschreiben und mit Mondstaub in 
den Himmel pusten. Bei den Hexen werden �eißig 
Knusperhäuschen gebastelt, ein Hofnarr veralbert 
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SILVESTERPARTY

auf liebevolle Weise das Publikum und das mittel-
alterliche Mäuseroulette lockt viele Mitspieler an. 
Die köstliche Gastronomie, wie zum Beispiel Elsässer 
Flammkuchen, Raclette, mittelalterlich zubereitete 
Fackelspieße, Glühwein, heißer Honigwein und fri-
sche Maronen, verströmt ein Aroma, das nahezu je-
den Besucher – kulinarisch fernab von Bratwurst und 
Pommes – in seinen Bann zieht.
Solingen, Schloss Grünewald, 15. – 17. und  
21. – 23. Dezember, www.schloss-gruenewald.de

MITTELALTERLICHER WEIHNACHTS-
MARKT IN SIEGBURG
Es ist eine kleine Welt für sich, die sich in der Ad-
ventszeit auf dem Siegburger Marktplatz unter-
halb des Michaelsberges entfaltet. Mehr als zehn 
Dutzend Handwerksleute, Musici, Gaukler und 
weit gereiste Händler, gekleidet wie die Menschen 
im späten Mittelalter, verzaubern zwischen au-
thentisch nachgebauten Marktständen. Fackeln, 
Öllampen, Kerzen und Teelichter tauchen die 
Zeltstadt mit Einbruch der Dunkelheit in mysti-
sches Licht. Freunde des Mittelalters speisen und 
trinken rustikal, Trommel- und Dudelsackklän-
ge dringen ins Ohr, Spielleute und Jongleure de-
monstrieren ihr Können und Gaukler machen mit 
ihren Späßen auch vor den Besuchern nicht Halt.  
Siegburg, bis 22. Dezember 2017,
www.mittelalterlicher-markt-siegburg.de

BURG SATZVEY
Das Veranstaltungsjahr der Burg Satzvey �ndet 
seinen stimmungsvollen Ausklang in einem schö-
nen und romantischen Weihnachtsmarkt mit mit-
telalterlichem Krippenspiel. Auf dem Gelände der 
Burg bieten zahlreiche Händler und Handwerker 
ihre Waren an. Von handgearbeiteten Geschenken 
wie Holzspielzeug, Christbaumschmuck, Weih-
nachtskrippen, Seifen und Räucherwerk bis hin zu 
kulinarischen Spezialitäten aus der Region �ndet 
der Besucher alles, was zu einem gelungenen Fest 
und strahlenden Augen beiträgt. Das Krippenspiel 
wird alljährlich nach mittelalterlichem Vorbild in 
historisch anmutenden Kostümen dargestellt. Eben-
falls ein Erlebnis für die kleinen Besucher ist die 
Werkstatt des Weihnachtsmannes, in der sie ihre 
Wunschzettel schreiben können, um sie dem Weih-
nachtsmann später persönlich zu überreichen.
Mechernich, An der Burg 3, 2. – 17. Dezember 2017, 
www.burgsatzvey.de

WASSERBURG HEIMERZHEIM
Die Burg Heimerzheim ist eine der schönsten Was-
serburgen in der Voreifel. Dort be�ndet sich ein 
besonderer Weihnachtsmarkt in historischem Am-
biente. So locken jedes Jahr zahlreiche Aussteller mit 
hochwertigen kulinarischen Spezialitäten und Kunst-
erzeugnissen aus der Region. Es besteht die Möglich-
keit zum heiteren Beisammensein am prasselnden 

Kaminfeuer in der Festhalle in der Vorburg und im 
Burgpavillon. Untermalt wird das Ganze von diver-
sen Live-Musikauftritten. 
Swisttal, Kölner Straße 1, 9. – 10. Dezember 2017,
www.burg-heimerzheim.de

WINTERTRAUM IM PHANTASIALAND
Im Phantasialand Wintertraum erleben die Gäste 
Magie pur – die einzelnen �emenbereiche ver-
wandeln sich in zauberhafte Winterwelten. Auf dem 
Kaiserplatz funkelt der 18 Meter hohe Weihnachts-
baum in seiner ganzen Pracht und der gefrorene See, 
inmitten von schneebedeckten Tannen, lädt zum 
fröhlichen Eislaufen ein. Winterlich-würzige Düf-
te liegen in der Luft, denn die vielen Stände locken 
mit süßen und deftigen Leckereien. Auch während 
des Wintertraums sind nahezu alle Attraktionen des 
Phantasialandes geö�net. Außerdem bieten liebevoll 
inszenierte Wintershows traumhafte Szenarien und 
viel Emotion. In der Arena de Fiesta begeistert die 
neue Eisshow „White Christmas on Ice“ mit Eis-
kunstlauf. Und die Wintershow „Die magische Rose“ 
erweckt mit viel Gefühl und himmlischen Kostümen 
eine Wintergeschichte für die ganze Familie zum  
Leben. Das grandiose Feuerwerk ist der glanzvolle 
Höhepunkt jedes Wintertraumtages.
Brühl, Berggeiststraße 31 – 41, bis 14. Januar 2018, 
www.phantasialand.de

ÜBER DEN DÄCHERN KÖLNS
Auf der Dachterrasse des Pullmann Hotels �ndet 
ab 18.30 Uhr die Party „Silvester über den Dä-
chern Kölns“ statt. Als Entrée gibt es einen Aperitif, 
später gibt es Köstlichkeiten vom Galabu�et. Ab  
22 Uhr sorgt Haus-DJ Luis Muñoz für tanzfreudige 
Stimmung und zum Jahreswechsel gibt es ein Glas 
Champagner. Tickets kosten 199 Euro pro Person.
Köln, Pullmann Cologne, Helenenstraße 14,  
31. Dezember 2017, www.accorhotels.com

KAMEHA GRAND 
Das Kameha Grand Hotel hält gleich mehrere An-
gebote für Silvester bereit. Im Restaurant Yunico 
erwartet die Besucher ab 19.30 Uhr ein Menü mit 
ausgefallenen japanisch interpretierten Kreationen. 
In der Brasserie verspricht ab 19 Uhr ein kulinari-
sches Feuerwerk zu steigen. In der Rheinalm wird ab 
20 Uhr ein bayrisches Menü serviert. Der Universal-
Saal wartet ab 20 Uhr mit großzügigem Silvester-
Bu�et auf. Wasserratten können den Abend ab 20 
Uhr im Spa des Hotels verbringen. Neben verschie-
denen Saunagängen, einem köstlichen Bu�et mit 
Welcome Drink kann man das Feuerwerk hautnah Fo

to
s: 

Be
tti

na
 S

tö
ß/

Ba
lle

tt 
D

or
tm

un
d 

(2
), 

w
w

w.
pi

xa
ba

y.c
om

 (2
), 

Th
ilo

 B
eu

/T
he

at
er

 B
on

n 
(3

), 
Ra

im
on

d 
Sp

ek
ki

ng
 / 

CC
 B

Y-
SA

 3
.0

 (v
ia

 W
ik

im
ed

ia
 C

om
m

on
s)

126

MEHR HEIMAT



Alle (Termin-) Angaben sind ohne Gewähr. 

Save
the 

Date!
Unser nächstes kulinarisches Highlight.

Jetzt schon Karten sichern!

12. bis 16.04.2018

www.burgflamersheim.de

von der Dachterrasse bestaunen. Den Höhepunkt 
bildet die Grand Gold Silvester Party, die dieses Jahr 
unter dem Motto „Maskenball“ steht.
Bonn, Kameha Grand Bonn, 31. Dezember 2017,
www.kamehabonn.de

LET’S GO SWINGIN’!
Beim großen Silvester-Swing-Ball im Kölner Scho-
koladenmuseum mischen sich auch in diesem Jahr 
wieder lässiger Groove und viel Hingabe mit purer 
Lebensfreude und mitreißenden Rhythmen von 
Lindy Hop bis Rockabilly. Um Mitternacht gibt es 
hier den besten Blick auf das spektakuläre Feuer-
werk auf den Rheinbrücken – Domblick inklusive. 
Ticket pro Person: 59 Euro
Köln, Schokoladenmuseum, 31. Dezember 2017, 
www.silvester-swingball.de

AUF DEM FLUSS 
Silvester auf dem Rhein feiern? Das geht zum Bei-
spiel auf der MS Rheinenergie. Kulinarische High-
lights beim festlichen Bu�et, eine große Auswahl an 
Getränken und eine herausragende Liveband machen 

den letzten Abend des Jahres zu einem unvergess-
lichen Event. Die Schi�stour startet und endet am 
Anleger Kölner Altstadt. Ticket pro Person: 182 Euro
Köln, K-D-Schi�sanleger, 31. Dezember 2017,
www.k-d.com/events/silvester-ms-rheinenergie-koeln

ZIRKUSLUFT SCHNUPPERN
Der Bonner Weihnachtscircus lädt zum elften Mal 
zur großen Silvester-Gala ein. Dieses Jahr gastiert 
der Circus zum ersten Mal auf der Rigal’schen Wie-
se in Bonn-Bad Godesberg. Die Kartenpreise liegen 
zwischen 20 und 45 Euro für Erwachsene. Beginn 
ist 20 Uhr, der Einlass ist eine Stunde früher. Ein 
Feuerwerk um 23 Uhr gehört genauso dazu wie die  
Aftershow-Party. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Bonn, Rigal’sche Wiese, 31. Dezember 2017, 
www.bonner-weihnachtscircus.de

PARTY IN DER OPER
In der Bonner Oper �ndet für die Zuschauer nach der 
Abendvorstellung von Andrew Lloyd Webbers „Sun-
set Boulevard“ ab 22 Uhr eine Silvesterparty mit Gast-
ronomie, Tanz und Feuerwerk statt. Das Stück basiert 
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auf dem gleichnamigen Film aus den 1950er Jahren, 
in dem Billy Wilder vom tragischen Untergang einer 
Stumm�lmikone in Zeiten des Ton�lms erzählt.  
Tickets gibt es für Erwachsene ab 39,60 Euro.
Bonn, Opernhaus, 31. Dezember 2017,
www.theater-bonn.de

PARTY UND GENUSS
Im Hotel Königshof, direkt am Rhein gelegen, ist 
die A�er-Job-Party zu Gast. Los geht es ab 21 Uhr 
in allen Sälen des Hotels. Um Mitternacht haben 
Gäste auf den Rheinterrassen beste Sicht auf Rhein, 
Feuerwerk und Siebengebirge. Außerdem gibt es 
eine Silvestertombola. Wer es lieber ruhiger mag, 
der ist im Restauant Oliveto ein gern gesehener Gast. 
Das Team um Küchenchef Marcus Bunzel serviert 
ein erlesenes Menü. Das Silvesterfeuerwerk kann im 
Anschluss aus der ersten Reihe bestaunt werden – 
dazu gibt es ein Glas Champagner gratis. Wer dann 
doch noch Lust auf Party hat, braucht nur in die Säle 
nach nebenan gehen.
Bonn, Königshof, 31. Dezember 2017, 
www.ameronhotels.com/de/hotel-koenigshof-bonn
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Wir begegnen interessanten Personen aus 
der Region an einem Ort, der für sie eine 
besondere Bedeutung hat. Dieses Mal ist 
es Hans Hallitzky. Wir treffen den erfah-
renen IT-Spezialisten und Kommandanten 
des Beueler Stadtsoldaten-Corps „Rot-
Blau“ 1936 e.V. mitten auf der Kennedy-
brücke.

Diesen Blick liebt er besonders – Hans Hallitzky ist Ur-Beueler und 
wenn er abends über den Rhein Richtung Beuel fährt, genießt er 
jedes Mal aufs Neue die Aussicht auf die „Skyline“ der Sonnen-
seite Bonns. „Ich bin in Beuel, genauer gesagt in der Rheinau- 
straße aufgewachsen, und lebe heute noch hier. Doch es ist immer 
wieder ein tolles Gefühl, abends über die Brücke nach Hause zu 
kommen.“ Hans Hallitzky hat viel von der Welt gesehen: Wie oft 
er in den vergangenen sieben Jahren für seinen alten Arbeitgeber 
Huawei alleine nach China ge�ogen ist, weiß er schon gar nicht 
mehr. Aber Beuel ist seine Heimat, der zentrale Punkt, mit dem ihn 
ganz tiefe Wurzeln verbinden. Für den chinesischen Hersteller Hu-
wai war Hallitzky als stellvertretender Vertriebsdirektor Deutsch-
land für die Entwicklung des Geschäftes im Großkundenbereich 
verantwortlich. Er hat unter anderem große WiFi-Projekte in den 
Stadien von Borussia Dortmund und Schalke 04 betreut. Heute 
arbeitet Hallitzky für Bechtle, eines der größten Systemhäuser in 
Deutschland und ist deutschlandweit für den Aufbau einer Ge-
schäftsbeziehung zwischen Bechtle und Huawei zuständig. „Regel-
mäßige Reisen nach China sind vorerst nicht notwendig, aber ich 
bin bundesweit viel unterwegs. Umso schöner ist es, ein Zuhause zu 
haben, mit dem einem außer der Schlafstätte viel mehr verbindet“, 
betont der Vater von zwei Söhnen.

An Beuel hängen viele Erinnerungen – angefangen „bei Omas 
Büdchen, das unmittelbar am Anleger der Rheinfähre stand, und 
wo es wunderbare Süßigkeiten in großen Glasgläsern gab“. Und 
dann ist da noch die Liebe zum Karneval, die ihm sein Kölner 
Vater und seine Beueler Mutter in die Wiege gelegt haben. Hans 
Hallitzky ist heute Kommandant und Vorsitzender der Beueler 
Stadtsoldaten und seit dem Auftritt des Corps vor der UN-Klima-
konferenz in Bonn auch in Australien, Korea und USA bekannt –  
zumindest, wenn er seine Uniform trägt. g
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Der Multivan. Jetzt als exklusives Sondermodell
„70 Jahre Bulli“.

Seit 70 Jahren erobert der Bulli Herzen in Höchstgeschwindigkeit. Das exklusive Sondermodell
Multivan „70 Jahre Bulli“ erhalten Sie mit Ausstattungs-Highlights wie dem Innenraum in Holz­
optik und den Sitzbezügen im Retrodesign. Wir feiern 70 Jahre Bulli. Feiern Sie mit.

Mtl. Leasingrate: 299,– €*
Gilt für den Multivan Comfortline "70 Jahre Bulli" mit 2,0-l-TDI-Motor mit 110 kW
(Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5, außerorts 5,5, kombiniert 6,3. CO2-Emissionen
in g/km: kombiniert 164). Effizienzklasse B.

Leasing-Sonderzahlung: 10.850,33 €

Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis)

inkl. Überführungskosten:
48.426,01 €

Sollzins (gebunden) p.a.: 0,24 %

Effektiver Jahreszins: 0,24 %

Jährliche Fahrleistung: 15.000 km

Vertragslaufzeit: 48 Monate

Gesamtbetrag: 25202,33 €

48 monatliche Leasingraten à 299,– €

* Ein Angebot für Privatkunden der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebunde­
ner Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss
des Leasingvertrags nötigen Unterlagen zusammenstellen. Boni­
tät vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für
Verbraucher. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Auto Schorn AG & Co. KG
Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-16
www.auto-schorn.de

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444, 53227 Bonn-Beuel 
Tel.: 0228/4491-320
www.auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH 
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim  
Tel.: 02227/9098-0
www.auto-thomas.de

Ihre starken Volkswagen Partner für die Regionen!

Der Multivan. Jetzt als exklusives Sondermodell
„70 Jahre Bulli“.
Seit 70 Jahren erobert der Bulli Herzen in Höchstgeschwindigkeit. Das exklusive Sondermodell Multivan „70 Jahre Bulli“ erhalten Sie mit 
Ausstattungs-Highlights wie dem Innenraum in Holzoptik und den Sitzbezügen im Retrodesign. Wir feiern 70 Jahre Bulli.Feiern Sie mit.

Mtl. Leasingrate: 299,– €*
Gilt für den Multivan Comfortline „70 Jahre Bulli“ mit 2,0-l-TDI-Motor mit 110 kW (Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5, 
außerorts 5,5, kombiniert 6,3. CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 164). Effizienzklasse B.

Leasing-Sonderzahlung:     10.850,33 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis)
inkl. Überführungskosten:    48.426,01 €
Sollzins (gebunden) p.a.:      0,24 %
Effektiver Jahreszins:      0,24 %
Jährliche Fahrleistung:      15.000 km
Vertragslaufzeit:      48 Monate
Gesamtbetrag:       25202,33 €
48 monatliche Leasingraten à     299,– €

* Ein Angebot für Privatkunden der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die 
wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags 
nötigen Unterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für 
Verbraucher. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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„70 Jahre Bulli“.

Seit 70 Jahren erobert der Bulli Herzen in Höchstgeschwindigkeit. Das exklusive Sondermodell
Multivan „70 Jahre Bulli“ erhalten Sie mit Ausstattungs-Highlights wie dem Innenraum in Holz­
optik und den Sitzbezügen im Retrodesign. Wir feiern 70 Jahre Bulli. Feiern Sie mit.

Mtl. Leasingrate: 299,– €*
Gilt für den Multivan Comfortline "70 Jahre Bulli" mit 2,0-l-TDI-Motor mit 110 kW
(Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5, außerorts 5,5, kombiniert 6,3. CO2-Emissionen
in g/km: kombiniert 164). Effizienzklasse B.

Leasing-Sonderzahlung: 10.850,33 €

Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis)

inkl. Überführungskosten:
48.426,01 €

Sollzins (gebunden) p.a.: 0,24 %

Effektiver Jahreszins: 0,24 %

Jährliche Fahrleistung: 15.000 km

Vertragslaufzeit: 48 Monate

Gesamtbetrag: 25202,33 €

48 monatliche Leasingraten à 299,– €

* Ein Angebot für Privatkunden der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebunde­
ner Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss
des Leasingvertrags nötigen Unterlagen zusammenstellen. Boni­
tät vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für
Verbraucher. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Auto Schorn AG & Co. KG
Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-16
www.auto-schorn.de

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444, 53227 Bonn-Beuel 
Tel.: 0228/4491-320
www.auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH 
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim  
Tel.: 02227/9098-0
www.auto-thomas.de

Ihre starken Volkswagen Partner für die Regionen!

Der Multivan. Jetzt als exklusives Sondermodell
„70 Jahre Bulli“.
Seit 70 Jahren erobert der Bulli Herzen in Höchstgeschwindigkeit. Das exklusive Sondermodell Multivan „70 Jahre Bulli“ erhalten Sie mit 
Ausstattungs-Highlights wie dem Innenraum in Holzoptik und den Sitzbezügen im Retrodesign. Wir feiern 70 Jahre Bulli.Feiern Sie mit.

Mtl. Leasingrate: 299,– €*
Gilt für den Multivan Comfortline „70 Jahre Bulli“ mit 2,0-l-TDI-Motor mit 110 kW (Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5, 
außerorts 5,5, kombiniert 6,3. CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 164). Effizienzklasse B.

Leasing-Sonderzahlung:     10.850,33 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis)
inkl. Überführungskosten:    48.426,01 €
Sollzins (gebunden) p.a.:      0,24 %
Effektiver Jahreszins:      0,24 %
Jährliche Fahrleistung:      15.000 km
Vertragslaufzeit:      48 Monate
Gesamtbetrag:       25202,33 €
48 monatliche Leasingraten à     299,– €

* Ein Angebot für Privatkunden der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die 
wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags 
nötigen Unterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für 
Verbraucher. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.



KAISER-PASSAGE BONN
www.juwelier-raths.de


